
            
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Kirche von Bojana auch Bojana-Kirche ist eine mittelalterliche bulgarisch-orthodoxe Kirche 

im gleichnamigen Stadtbezirk von Sofia am Fuße des Witoscha-Gebirges, rund 9 km südlich vom 

Zentrum der bulgarischen Hauptstadt. Die Anlage ist eines der 100 nationalen touristischen 

Objekte. Im Mittelalter befand sich hier die Festung Bojana, Residenz der Verwalter der Provinz 

von Sredez, wie Sofia damals hieß. Diese aufgrund ihrer vielen einzigartigen Fresken bekannte 

Kirche wurde in drei Bauabschnitten erstellt. Angefangen im 10. Jahrhundert, fortgesetzt im 13. 

und beendet im 19. Jahrhundert. Heutzutage dient die Kirche von Bojana nicht mehr als Kirche 

sondern als Filialmuseum des naheliegenden Nationalen Historischen Museum. Die Kirche wurde 

nach Beendigung des Baus den beiden Heiligen Nikolaus und Pantalejmon gewidmet und geweiht. 

Als Einzigartigkeit und unvorstellbarem historischen Wert werden die Fresken angesehen. Diese 

Fresken, welche aus dem Jahr 1259 stammen, zählen zu den besterhaltenen mittelalterlichen 

osteuropäischen Kunstgegenständen überhaupt.  
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